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Uns fie]l auch auf, dafß über die anderen Formen
Vorwort des usammenwirkens VO Papst un: Bischöfen

ohl 1im Entwurf des Codex VO  } 1980 austührli-
che Bestimmungen enthaltenN, nıchts, eınDeter Huzıng Knut Waltf Wort jedoch über'das Konzıil.

Das ökumenische Konzıil: Uns 1sSt bekannt, dafß namhafte Theologen dem
apst selbst Bedenken diese merkwürdigeSeine Bedeutung für die Behandlung des ökumenischen Konzıls vorge-
tragen haben Und 1St Nnu auch begrüßen,Verfassung der Kırche da{fß be] der Redaktion der endgültigen Fassungdes Codex diesen Bedenken teilweise, aber
eben 1U  — teilweise Rechnung worden
iISt Deshalb können WIr unNns mıt der Umschrei-

Es yab un: zıbt zahlreiche Gründe, 1im Jahre bung der rechtlichen Posıtion des ökumenischen
1983, also 1mM Jahr der Promulgation un! des Konzıls, w 1e S1e der LECUE Codex enthält, nıcht
Inkrafttretens des Codex Iurıs Canonıicı, zufrieden geben.das eft Kırchenordnung dem ökumenischen Zunächst 1st festzustellen, daß die bisherigeKonzıil wıdmen. Wiährend ın der eıt des II eindeutige Eınordnung des ökumenischen Kon-
Vatiıkanıschen Konzıls un auch och im Jahr- zıls, namlıich nach den Bestimmungen über den
zehnt nach dessen Abschluß 1ne Fülle VO 1ıte- Papst un: VOT jenen über die Kardınäle, die
n über dieses Konzil un: das ökumenische Römische Kurie USW., aufgegeben worden 1St Es
Konzıil 1mM allgemeinen erschienen ISt; Ja INan kommt erschwerend hinzu, dafß die bısherigenselbst VO eıner gewıssen Übersättigung ın die- kırchenrechtlichen Bestimmungen ber das
sCIN Publikationsbereich sprechen konnte, 1St ökumenische Konzıl (cc.222—229 C-1iın den etzten Jahren auffallend stil] das verwassert worden sınd. So wurde die zentrale
Konzıl geworden. Aussage über die Gewalt des OÖkumenischen

Besonders aber hat u1ls während der etzten Konzıls ın der Gesamtkirche («Concılıum Oecu-
Jahre beunruhigt, da{fß 1m Zuge der Revısıon des menıcum SUDIeCMaAa pollet iın unıyersam Ecclesiam
kanonischen Rechts immer deutlicher Zzutage pOoteSstaLle>», c.228 —1 A4aUS den eigentli-
Lrat, dafß die rechtliche Stellung des Konzıls chen Bestiımmungen über das Konzıil 1im
verändert un gemindert werden sollte. Zu N5 Codex (cc 337-—341) herausgelöst un: ıIn jenen
rem Erschrecken mußten WIr ann be1 der Pro- diesen Bestiımmungen vorgeschalteten c. 336 auf-
mulgation des Codex Begınn dieses SC  ININCN, der umtassend die beherrschende
Jahres feststellen, dafß Nsere Befürchtungen rechtliche Stellung des Papstes 1m Bıschofskolle-
nıcht unbegründet- 21um umschreıbt. Dabe] fällt auf, da{fß die bisheri-

So fie] schon ım Jahre 980 auf, da{fß der damals 40 Epitheta be] der «DOLTESTLAS>» des Papstes un
ekannt gewordene Entwurftf des Codex des Konzıils verändert worden sınd, un: War
das ökumenische Konzil mıt keinem Wort Cr- 1St INa  = gene1gt SCH bıs die Grenze
wähnte. Zwar verwıes EL S CIC darauf, dafß des Grotesken. egnügte sıch der Codex VO
das Verhiältnis VO  e} apst un:! Bıschofskollegium 191 M immerhın die kirchenrechtliche Frucht des
In der Lex Ecclesiae Fundamentalıs DC  — Vatikanischen Konzıils, be1 der Umschreibunggelt werde, die Ja damals noch vorgesehen WAar. der päpstlichen Gewalt och mıt «Suprema er
och konnte dieser Verweıs aum beruhigen. plena iurisdictionıs 1n unıversam Eccle-
Denn auch 1m Entwurt eiıner LEF VO Jahre s1am», heißt 1U 1im Codex, erfreue
976 wurde das ökumenische Konzıl erst sıch eıner «SUPDICMMA, plena, iımmediata et unıver-
vierter Stelle der möglichen Ausdruckstormen salı POTESTALE» über die Kırche (c+351) Im Codex
oder Weısen dieses Verhältnisses, also des Pa VO 1917 wurde die «SUPFCMa OtESTLAS>» des
sammenwirkens VO Prımat un Episkopat, DC- Konzıils diesem Kollegium als solchem direkt
MN ach der Bıschofssynode (c 3°) LEF), zugeschrieben (wobei natürlich dıe cCcCommunı10
nach den Kardınälen (c E LEF) un OS mıiıt dem apst vorausgesetzt wurde), während ın
GISE nach «anderen Personen und... Einrichtun- der Formulierung des 326 diese Zustän-
SCN>» (C 3° LEF Vermutlich dachte 1119  ’ dıgkeıt eher als ıne A4aUus der päpstlichen Macht
die Römische Kurie un: päpstliche Gesandte). abgeleıtete vorgestellt wırd. Die Vollmacht des
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Konzıls hingegen wurde AA schlichten «pOtTe- ökumenischen Konzıil e1in fundamentales SYN-
SLAaS>» reduziert (c S D odales Element besitzt (besafß 1ST durch Inhalt

Aus der ftormalen Gliederung des Co- orm un:! systematische Anordnung der Rechits-
dex 1ST das ökumenische Konzıil verschwunden mMaterı€e, SOWEIL S1IC das ökumenische Konzıl be-
bzw entternt worden Es wırd un dem allge- trıfft angeTLaASLEL worden Der HGE Codex be-
INEIN tormulierten Tıtel «Uber das Bischotskol- deutet 1ne strukturelle Veränderung der katholi-
leg1um» behandelt der wıederum den zweıten schen Kırche, da auf 1NCE-
Teıl (Art 11) der Bestimmungen ber den apst UNG DES OKUMENISCHEN KONZILS
un das Bischofskollegium ausmacht Andere zielt.
Weısen oder Ausdruckstormen der Kollegialıtät Dıie Autoren uUuNnscerecs Heftes schrieben hre
VO apst un Bıschöfen, insonderheit die Bı- Beıtrage VO der Promulgatiıon des Codex
schofssynode, werden hingegen rechtssyste- ber nıcht WENISCH Artıkeln schwıingt bereıits
matisch zutreffend gyesonderten cap1ta be- die orge MIL SPUrch W ITr 1nNe Ahnung, da
handelt beim bısherigen rechtlichen Fundament des

Man SCWINNT den Eindruck da{fß VO den ökumenischen Konzıils nıcht bleiben werde (Ko
Vertassern des Rechtsdokuments der ka- manchak Va  ’ Laarhoven) Jle Beıträge machen
tholischen Kırche andere Formen des Zusam- deutlich welche Bedeutung die Instiıtution des
menwirkens VO apst un: Bischöten dem Kon- ökumeniıischen Konzıls für die Kırche des (e1-
11 vVOrsSCZOSCNH werden iınsbesondere die Bı- STCS>» hatte Die Kırche Ala un wırd dessen
schofssynode, aber auch andere Formen, «11l sınd WIT sıcher auf das Konzıl nıcht verzichten,
denen das Bischofskollegium SCIN Amt bezüglich 111 SIC NS Gemeinschaftt der Lebenden
der Gesamtkirche kollegial ausuüuben SOH» un: die dem Geiste Gottes SC1M Wır sınd sıcher, daflß 0R0N

der apst ach CISCNCIM Gutdünken testlegen durch Konzıilıen un Synoden Wege 1NE€

annn (c 337/ Es 1ST bezeichnend dafß Zukunft W SCHGT: Kırche gesucht un: gefunden
Nn Canon der ber die Unterstützung des werden können
Papstes be; SCIHEN Amtsführung durch dıe Bı-
schöfe handelt ohl die Bischofssynode, die
Kardınäle «andere Personen un: Fın- Sotern 8063  5 das «DOT€ESTaLEM » SE Sınne VO

richtungen» ZENANNL werden, nıcht aber un «hanc potestatem » interpretjeren könnte WÜNMSECETE Be-
wıeder nıcht das Konzıil (€ 334) denken teilweise entkrättet da diesem Falle Bezug

IN  - wuüuürde auf 336 dem die «POTLESTAS» des BischotskolDurch die rechtlichen Umschreibungen des
Codex wırd das ökumenische Konzıil VO legıums als «SUPTIFECINAa ei plena» umschrieben wırd egen der

Entstehungsgeschichte der Bestimmungen ber das
papstlichen Priımat aufgesogen Dıie tradıtionelle ökumeniısche Konzıl haben WITL jedoch 7 weiıte ob diese
Verfassung der katholischen Kırche, die Interpretation voll gerechtfertigt 1ST
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